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PRESSEMITTEILUNG


SMURF-PROJEKT 
DRITTE GENERALVERSAMMLUNG IN FLORENZ: VORBEREITUNG AUF DIE 1. EUROPÄISCHE KONFERENZ ZU KLEINSTRUKTURIERTEN WALDBESITZERN

· Die Projektpartner trafen sich vom 14. bis 16. Januar 2025 auf dem Novoli-Campus der Universität Florenz (Italien)
· Die 1. Europäische Konferenz zu kleinstrukturierten Waldbesitzern wird vom 20. bis 22. Mai 2025 in Rom am FAO-Hauptsitz stattfinden. Ko-Organisatoren sind die Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen (FAO) und das Europäische Forstinstitut (EFI).

(Florenz, Italien – 28. Januar 2025) - Vom 14. bis 16. Januar 2025 hielt das SMURF-Projekt (Nachhaltiges Management von klein-strukturierten Wäldern) seine 3. Generalversammlung auf dem Novoli-Campus der Universität Florenz ab. Diese Sitzung brachte 22 Projektpartner zusammen, um den Projektfortschritt zu überprüfen, zukünftige Aktivitäten zu planen und den zweiten Finanzierungsaufruf sowie die erste Europäische Konferenz über Kleine Forstbetriebe vorzubereiten. Die Generalversammlung diente dazu, die Aktivitäten und Programme des Projekts, den Stand der Arbeitsergebnisse und die wichtigsten Meilensteine zu überprüfen, darunter die Einbeziehung von 36 Verbänden aus 16 verschiedenen Ländern dank des Kaskaden-Finanzierungsverfahrens. Partner MILIEU stellte die ersten Ergebnisse der nationalen Berichte zum rechtlichen Rahmen für kleine Wälder in Europa vor, und das Team der Universität Florenz präsentierte wichtige Fortschritte in den Modellen der naturnahen Forstwirtschaft. Es wurden laufende Initiativen zur stärkeren Zusammenarbeit mit Forstverbänden und Forstbehörden sowie anderen Akteuren des Sektors erörtert. 
Wissens- und Erfahrungsaustausch am Monte Amiata. 
Die Veranstaltung beinhaltete auch einen Ausflug in die Buchenwälder des Monte Amiata zwischen Siena und Grosseto, einer Region, die für ihr forstwirtschaftliches Erbe und ihre innovativen Praktiken bekannt ist. Der Ausflug bot wertvolle Einblicke in die lokalen Forstmanagementpraktiken. Die Teilnehmer besuchten die forstwirtschaftliche Gebiete „La Nava de Renai“, „Il Monte Macchia Faggeta“ und „Il Monte Pozzo Stella e Marsiliana“, , die von der Unione dei Comuni Amiata Valdorcia, der Società Macchia Faggeta und dem Consorzio Forestale dell'Amiata Grossetana verwaltet werden. Diese Organisationen stellten ihre Forstwirtschaft, Holzproduktion, den Erhalt der Biodiversität und die öffentliche Nutzung sowie die Einbeziehung der lokalen Gemeinschaft vor. Das während dieses Besuchs vermittelte Wissen stärkt die kontinuierlichen Bemühungen von SMURF, innovative Werkzeuge für kleine Waldbesitzer bereitzustellen und die Zukunft des Forstmanagements in Europa neu zu definieren.
Die 1. Europäische Konferenz zu kleinstruktirierten Waldbesitzern wird in Rom ausgerichtet. 
Die Veranstaltung bringt internationale Experten, politische Entscheidungsträger, Verbände, NGOs, Forstunternehmer, kleine Waldbesitzer und Berater zusammen. Die Konferenz zielt darauf ab:
· Die Herausforderungen und Chancen im Bereich der kleinstrukturierten Forstbetriebe in Europa zu überprüfen.
· Aktuelle Initiativen zur Einbeziehung von Waldbesitzern, zur Finanzierung forstwirtschaftlicher Tätigkeiten, zur Vermeidung von Landflucht und zur Lösung der Waldfragmentierung zu erörtern.
· Einen Überblick über den aktuellen Stand der kleinen Forstbetriebe in der EU zu geben, einschließlich der Unterschiede im rechtlichen und regulatorischen Rahmen und der nationalen und regionalen Unterstützungssysteme, die eine multifunktionale Forstwirtschaft fördern.
· Die Entwicklung eines europäischen Netzwerks von Experten für kleine Forstbetriebe zu fördern.
Die Konferenz wird von der Europäischen Kommission finanziert und von der Cesefor-Stiftung in Zusammenarbeit mit der Universität Florenz im Namen des SMURF-Konsortiums organisiert. Ko-Organisatoren sind die Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen (FAO) und das Europäische Forstinstitut (EFI), mit zusätzlicher Unterstützung des italienischen Ministeriums für Landwirtschaft, Ernährungssouveränität und Wälder (MASAF) und des spanischen Ministeriums für den ökologischen Übergang und die demografische Herausforderung (MITECO).
Dieses Treffen soll die Aufmerksamkeit der Behörden und Forstorganisationen auf die Situation der kleinen Forstbetriebe und die Bedürfnisse der Millionen bestehenden Waldbesitzer lenken, um Lösungen für das schwerwiegende Problem der Waldfragmentierung zu entwickeln und innovative Ideen vorzuschlagen, die die Waldbesitzer motivieren und in die Forstwirtschaft einbinden, wirtschaftliche Aktivitäten und Arbeitsplätze schaffen und gleichzeitig die Biodiversität erhalten und die Resilienz der Waldlandschaften erhöhen.
Über SMURF: Das SMURF-Projekt, das im Einklang mit der EU-Forststrategie steht, fördert das nachhaltige Forstmanagement in kleinstrukturierten Wäldern und konzentriert sich auf Eigentümer und Manager, begleitet von Aktivitäten von Verbänden, Genossenschaften und Unternehmen des Sektors und untersucht nach Argumenten, um sie zu aktiver Bewirtschaftung zu motivieren. Ziel ist es, die Methoden der naturnahen Waldwirtschaft zu integrieren, um das verfügbare Angebot zu erweitern und ein harmonisiertes System zur Zahlung für Ökosystemdienstleistungen (PES) für Kohlenstoffsenken in Europa zu entwickeln. Durch die Anpassung von Lösungen für den Kleinprivatwald versucht SMURF, die Kohlenstoffwirtschaft und die Biodiversitätspflege zu fördern, wobei die Wertschöpfung von Forstprodukten berücksichtigt wird. Mit einem multidisziplinären Ansatz und der Beteiligung verschiedener Akteure des Sektors bietet SMURF Lösungen für die gesamte Wertschöpfungskette des Forstsektors, die es zu stärken gilt.
Zehn Organisationen aus Spanien, Belgien, Italien, Frankreich, Portugal und Dänemark arbeiten mit einem translationalen, multidisziplinären und multi-akteurs Ansatz zusammen. Dieses Projekt wird von der Europäischen Exekutivagentur für Forschung (REA) im Rahmen des Horizon Europe Programms finanziert.
Für weitere Informationen über das SMURF-Projekt, besuchen Sie www.smurfproject.eu.
Kontaktinformationen: 
Álvaro Picardo. Projektkoordinator. CESEFOR (Soria, Spanien). alvaro.picardo@cesefor.com 
Josefina Trecco. Leiterin der Kommunikation und des Marketings. Contactica (Madrid, Spanien). josefina.trecco@contactica.es
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